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Vorwort  

 

Über die Entstehung dieser  Kräutersammlung. 

Als Wilfried Häffner 2009 sein Heimatbuch "Berolzheim damals und heute"  veröffentlicht hat, habe 

ich mir das Buch auch zugelegt. Besonders interessant fand ich den  Bericht ĂDie Krªuterweihe an 

Mariä Himmelfahrt" mit den Berlscher Namen für verschiedene Blumen und Kräuter. Aufgrund dieses 

Berichtes fragte ich bei vielen Berlscher B¿rgern nach, was denn das ĂWendulinuskrautñ sei und 

bekam dafür die unterschiedlichsten Antworten. Die Damen der Frauengemeinschaft wussten, wie es 

aussieht und wofür es Verwendung gefunden hat. Die Frauen in meinem Jahrgang gaben mir zur 

Antwort ĂDas ist das Kraut, dass wir immer falsch gebracht haben. Nach vielem Suchen in B¿chern 

und mit Hilfe der Frauen, die die Kräuterwanderungen mit den Kindern und uns Erwachsenen 

gemacht haben, haben wir es gefunden: Wendulinuskraut = Arznei Thymian 

Nun wollte ich es genauer wissen. 

Von Rosemarie Noe bekam ich eine Liste von Pflanzen die in der hiesigen Region in den Würzbuschel 

aufgenommen werden. Diese Liste wurde von Rudi Tack aus Lauda im Jahr 1995 zusammengestellt 

und ein Jahr später aktualisiert. Diese Liste befindet sich im zweiten Teil der Pflanzenporträs. Im 

ersten Teil der Kräutersammlung sind die Pflanzen und Kräuter aufgeführt, die oft in Berlscher 

ĂWºrzb¿schelñ vorkommen. 

Die Informationen für die Sammlung bekam ich von den Internetseiten: wikipedia.de , natur-

lexikon.com sowie heilkraeuter.de.  

Für die Berlscher Namen waren Wilfried  und Annemarie Häffner sowie Rosemarie Noe zuständig. Ihr 

Wissen um die Zusammenstellung des Wörzbüschels geben Sie immer gerne weiter und erhalten so 

die Tradition dieses alten Brauches. 

Ich bedanke mich hiermit bei allen, die mir geholfen haben.  

Regina Zeitler 

Berolzheim 2012 
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Die Kräuterweihe an Mariä Himmelfahrt  

Nach einem Bericht aus der Wende vom 4. Zum 5.Jh. verfasste um 1866 der deutsche Gelehrte 

Tischendorf eine Erzählung, nach welcher der Erzengel Gabriel Maria ihren bevorstehenden Tod 

verkündete. Die bat ihn alle Apostel zusammenzurufen um mit ihr nach Jerusalem zu gehen. Dort 

segnete Maria die Apostel und starb. Jesus erschien auf den Wolken des Himmeln, nahm die Seele 

Mariens in die Arme und trug sie empor. Ihr Leib wurde in Gethsemane bestattet. Drei Tage lang 

ertönten Engelsgesänge. Als diese verstummten wussten die Apostel, dass Maria mit ihrem Leib im 

Himmel aufgenommen ist. Eine spätere Legende erzählt, dass die Apostel den Sarg geöffnet haben 

und statt Mariens Leiche Blumen und Kräuter fanden. Wie es scheint ist dies der Anlass, zu der seit 

dem 10.J. ¿blichen Krªutersegnung am Fest ĂMariª Himmelfahrtñ, das wiederum bereits im 

5.Jh.als ĂTag der Gottesmutter Mariañ gefeiert wurde. 

Als Kraut werden in Deutschland die unterschiedlichsten, nutzbringenden, niedrigen Blattgewächse, 

die dem Wohlergehen der Menschen zur Stillung des Hungers oder als Heil- und Gewürzkräuter 

dienen, bezeichnet. So unterschiedlich wie die Vorstellung vom Nutzen der einzelnen Kräuter ist auch 

die Zusammenstellung der Kräuterbüschel(ugs. Wörzbüschel= Würzbüschel). Er soll mindestens 7 

Pflanzenarten enalten. In der Kölner Gegend sind es 9, in anderen Orten 12 und in Dr Zollhaus und 

Oberbayern verschiedentlich gar 77. Die Zusammenstellung kann los in Ort zu Ort und von Haus zu 

Haus variieren. Statt der sonst üblichen Königs Erze in der Büschel Mitte, befindet sich beim 

Berolzheimer Wörzbüschel dort der hohle Stängel vom Liebstöckel, in den von jeder Getreidesorte ein 

Halm gesteckt ist. 

In Berolzheim enthält er von alter her bevorzugt 

Weizen (ugs. Waas,),                Wermut (ugs Bermete),   Tausendgüldenkraut, 

Dinkel,   Beifuß,    Johanniskraut, 

Roggen (ugs. Korn),  Eberwurz (ugs Dunnerdischel),   Hauchel, 

Hafer (ugs. Habber),  Liebstöckel(ugs Maggikraut/Röhrli), Leinkraut(ugs Weckenar), 

Gerste (ugs Gerschte),  Doste (ugs Dorschte),   Rötliche Schafgarbe, 

Salbei (ugs Salbe),  Reinfarn (ugs Gartenruhknöpf),  Wendelinuskraut, 

Weinraute(ugs.Heckscheräuti), Gelbes Labkraut(ugs. Gelber Gasboort), 

Raukenblättriges Kreuz Kraut(ugs Wilde Ruhknöpf), 

Eibisch,   Salbei     Steinklee 

Diese Schnitt pflanzen werden bei uns seit Menschen gedenken schön geordnet zusammengeschnürt, 

ringsum mit den Blättern der Schwerlilie eingefasst und in die Kirche zur Kräuter Segnung 

mitgenommen. Daheim wird der Wörzbüschel meist unter dem Dach, zum Schutz vor Krankheiten 

und Anfechtungen des Teufels, aufbewahrt.Wen früher eine Kuh Kälte, zündete man ihn an und ließ 

den Rauch durch den Stall ziehen um bedrohliche Geister aus der Luft zu vertreiben. 

  



Liebstöckel Levisticum officinale 

Maggikraut/Röhrli  

 

Systematik Euasteriden II 

Ordnung: Doldenblütlerartige (Apiales) 

Familie: Doldenblütler (Apiaceae) 

Unterfamilie: Apioideae 

Gattung: Levisticum 

Art: Liebstöckel 
 

Beschreibung 

Liebstöckel (Levisticum officinale), auch Maggikraut oder Lus(t)stock genannt, ist eine 

Pflanzenart der Gattung Levisticum aus der Familie der Doldenblütler (Apiaceae, veraltet 

Umbelliferae). Die Bezeichnung Maggikraut entstand aufgrund der Geschmacksähnlichkeit 

der Maggi-Würze mit Liebstöckel; Maggi-Würze enthält jedoch keinen Liebstöckel. 

 

Anwendung 

Die Wurzel wird hauptsächlich als harntreibendes Mittel hei Ödemen, Entzündungen der 

ableitenden Harnwege und zur Verhinderung von Nierengriess genutzt. Sie wurde traditionell 

zur Verdauungsförderung (als Magenmittel und Karminativum), ferner als Expektorans und 

menstruationsförderndes Mittel eingesetzt. Weitere Verwendung als Gewürz (das bekannte 

Maggigewürz) und in der Spirituosenindustrie (Magenbitter). 
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Dinkel  Triticum spelta 
Dingel 

 

Ordnung: Süßgrasartige (Poales) 

Familie: Süßgräser (Poaceae) 

Unterfamilie: Pooideae 

Tribus: Triticeae 

Gattung: Weizen (Triticum L.) 

Art: Dinkel 
 

Beschreibung 

Dinkel (Triticum spelta oder Triticum aestivum ssp. spelta) oder ĂSpelzñ (auch: Spelt, Fesen, 

Vesen oder ĂSchwabenkornñ) ist eine Getreideart und ein enger Verwandter des heutigen 

Weizens. Es gibt sehr viele Mischformen und ¦bergªnge zwischen Ămodernemñ Weizen und 

Dinkel, weil beide in manchen Regionen gemeinsam angebaut und auch miteinander 

gekreuzt wurden.  

Anwendung 

Dinkel, so heißt es bei der heiligen Hildegard von Bingen (1098 ï 1179), ist das "beste 

Korn", es "macht seinem Esser rechtes Fleisch und rechtes Blut, frohen Sinn und freudig 

menschliches Denken". Was die Äbtissin, Heilkundige und Naturforscherin vor langer Zeit 

längst wusste, ist heute wissenschaftlich nachgewiesen: Dinkel hat mehr Mineralstoffe und 

Vitamine zu bieten als der beste Weizen. Sein hoher Gehalt an Kieselsäure wirkt sich positiv 

auf Denkvermögen und Konzentration sowie die Gesundheit von Haut und Haaren aus.  
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Gerste Hordeum vulgare 

 Gerschte 

 

Ordnung: Süßgrasartige (Poales) 

Familie: Süßgräser (Poaceae) 

Unterfamilie: Pooideae 

Tribus: Triticeae 

Gattung: Gerste (Hordeum) 

Art: Gerste 
 

Beschreibung 

Die Gerste (Hordeum vulgare) ist eine Pflanzenart und gehört zur Gattung Hordeum der 

Familie der Süßgräser (Poaceae). Sie ist eine der wichtigen Getreide-Arten. 

 

Anwendung 

In nicht gemälzter Form wird Gerste zu Grütze bzw. Graupen verarbeitet und gelegentlich 

auch zu Mehl gemahlen. Der Gerste werden auch Heilwirkungen zugesprochen. 

Gerstenwasser, auch als Tisane bezeichnet, war im 19. Jahrhundert ein beliebtes Getränk für 

Kranke. Schösslinge wirken entwässernd und fiebersenkend. In Japan und Korea wird 

Gerstentee getrunken. 
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Hafer Avena sativa 

 Habber 

 

Systematik Commeliniden 

Ordnung: Süßgrasartige (Poales) 

Familie: Süßgräser (Poaceae) 

Unterfamilie: Pooideae 

Gattung: Hafer (Avena) 

Art: Saat-Hafer 
 

Beschreibung 

Saat-Hafer oder Echter Hafer (Avena sativa) ist ein Getreide aus der Gattung Hafer (Avena) 

innerhalb der Familie der Süßgräser (Poaceae). 

 

Anwendung 

Haferstroh als Badezusatz soll entzündliche und seborrhoische Hautleiden lindern. Hafer-

früchte (z.B. Haferflocken) dienen als sinnvolles diätetisches Lebensmittel bei allgemeinen 

Schwächezuständen und Ernährungsstörungen. Angeblich soll Haferkleie (100 g pro Tag) 

die Cholesterolkonzentration erniedrigen. Haferkraut soll beruhigend wirken (geringeres 

Verlangen nach Zigaretten bei der Tabakentwöhnung) Hafer wird auch als Kindernährmittel 

und nach Magen- und Darmoperationen eingesetzt. Die besondere Bekömmlichkeit und 

leichte Verdaubarkeit von Hafereiweiß und -fett spielen hierbei eine große Rolle.. 
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Roggen Secale cereale  

Koorn 

 

Systematik Commeliniden 

Ordnung: Süßgrasartige (Poales) 

Familie: Süßgräser (Poaceae) 

Unterfamilie: Pooideae 

Gattung: Roggen (Secale) 

Art: Roggen 
 

Beschreibung 

Der Roggen hat 65ï200 cm lange Halme und eine 5ï20 cm lange, vierkantige, zur Blütezeit 

leicht überhängende Ähre aus einzelnen, meist zweiblütigen Ährchen mit schmalen 

Hüllspelzen und langbegrannter Deckspelze. 

 

Anwendung 

Roggen wird seit langem auch zur Alkoholherstellung verwendet. Beispielsweise werden die 

besseren Wodka-Sorten aus ihm hergestellt. Der in Norddeutschland häufig getrunkene 

ĂKornñ wird ebenfalls meistens aus Roggen hergestellt. Wegen des vergleichsweise hohen 

Gehalts an der Aminosäure Lysin kann Roggen ein wichtiger Bestandteil einer 

ausgewogenen Ernährung sein. 
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Weizen Triticum 

Waas/Waaze 

 

Systematik Commeliniden 

Ordnung: Süßgrasartige (Poales) 

Familie: Süßgräser (Poaceae) 

Unterfamilie: Pooideae 

Tribus: Triticeae 

Gattung: Weizen 
 

Beschreibung 

Mit Weizen wird eine Reihe von Pflanzenarten der Süßgräser (Poaceae) der Gattung 

Triticum L. bezeichnet. Etymologisch leitet sich Weizen vom ĂWeiÇñ des Produkts dieses 

Getreides, dem weißen Mehl[1], und der hellen Farbe der Weizenfrucht[2] ab. 

 

Anwendung 

Weizen ist nach Gerste die älteste kultivierte Getreideart und wird seit ca. 10.000 Jahren 

angebaut. Während der Römerzeit wurde Weizen zur Hauptgetreideart. Danach fiel der 

Anbau wieder hinter den der Gerste zurück, bis im 12. Jahrhundert das Weißbrot in Mode 

kam. Verwendung: 

- Brotgetreide 

- Grieß 

- Teigwaren 

- Braumalz für Bier 

Jährlich werden in Deutschland 25 Mio. t Weizen geerntet! 
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Arznei Thymian Thymus pulegioides 

Wendelinuskraut 

 

Systematik Euasteriden I 

Ordnung: Lippenblütler artige (Lamiales) 

Familie: Lippenblütler (Lamiaceae) 

Unterfamilie: Nepetoideae 

Gattung: Thymiane (Thymus) 

Art: Breitblättriger Thymian 
 

Beschreibung 

Der Breitblättrige Thymian (Thymus pulegioides), auch Gemeiner Thymian, Gewöhnlicher 

Thymian, Quendel-Thymian, Arznei-Thymian oder Feld-Thymian genannt, ist eine 

Pflanzenart aus der Gattung der Thymiane (Thymus). 

 

Anwendung 

Thymian wird als Tee bei Entzündungen der oberen Luft Wege getrunken. Er wirkt 

verdaungsförderd und wird zum Würzen von Fleisch -und Kartoffelgerichte verwendet. 

Die Blätter des Breitblättrigen Thymians enthalten Ätherisches Öl, aber auch Flavonoide und 

Gerbstoffe. Das ätherische Öl wirkt krampflösend und desinfizierend. Traditionell wird es, 

häufig zusammen mit Rosmarin und Wermut, bei Husten, Magen- und Darmschwäche, 

Appetitmangel oder Menstruationsbeschwerden eingesetzt. 
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Eberraute Artemisia abrotanum  

 

 

 

Familie: Korbblütler (Asteraceae) 

Unterfamilie: Asteroideae 

Tribus: Anthemideae 

Untertribus: Artemisiinae 

Gattung: Artemisia 

Art: Eberraute 
 

Beschreibung 

Die Eberraute ist ein wintergrüner, buschig wachsender Halbstrauch, der eine Höhe von 1,5 

m erreichen kann. Die Blätter sind feingliedrig, graugrün, bis zu 5 cm lang und verströmen je 

nach Art ein leicht zitroniges Aroma (Zitronenkraut) oder eher kampferähnlich (Colakraut). 

Die Blütenstände sind rispenartig und sehen aus wie gelbe kugelige Köpfchen. Die Stengel 

sind grün und gefurcht, solange sie jung sind und werden später glatt, holzig sowie 

gelbbraun. Volkstümliche Namen:  

Zitronenkraut, Stabwurz, Colakraut, Eberreis, Abraute, Zarter Beifuss u.a.  

Anwendung 

Die Eberraute ist ein Verwandter des Beifusses und des Wermuts. Wie seine Brüder ist er 

eine mehrjährige Pflanze mit bitterem Geschmack und einem gewissen Cola-Aroma. Früher 

wurde die Eberraute als Gewürz für fette Speisen verwendet, doch inzwischen ist sie aus der 

Mode gekommen. Auch als Heilpflanze wurde die Eberraute früher höher geschätzt als 

heutzutage. Dabei hat sie vielfältige HeilwirkungenSie stärkt die Verdauungs- und die 

Harnorgane, man kann sie gegen Husten und Bronchitis verwenden. Ausserdem lindert sie 

Frauenbeschwerden und aktiviert die Menstruation. Auch gegen Einschlafstörungen und 

Rückenschmerzen kann man die Eberraute verwenden. 
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Echter Eibisch Althaea officinalis 

 

 

Systematik Eurosiden II 

Ordnung: Malvenartige (Malvales) 

Familie: Malvengewächse (Malvaceae) 

Unterfamilie: Malvoideae 

Gattung: Eibisch (Althaea) 

Art: Echter Eibisch 
 

Beschreibung 

Der Echte Eibisch (Althaea officinalis), auch Arznei-Eibisch genannt, gehört zur Familie der 

Malvengewächse (Malvaceae). 

 

Anwendung 

Einer der wichtigsten Inhaltsstoffe ist der Schleim, den der Eibisch in großer Menge bildet. 

Deswegen sollte man den Eibisch übrigens auch nicht kochen, sondern immer kalt ansetzen. 

Die Schleimstoffe würden sonst verloren gehen. Diese Schleimstoffe haben eine lindernde 

Wirkung auf die Schleimhäute, haben deshalb eine hervorragende Wirkung bei 

Atmungwegserkrankungen, bei Rachenkatarrhen, Husten, Heiserkeit, Halsschmerzen und 

Magen- und Darmschleimhautentzündungen oder Verdauungsbeschwerden bzw. 

Erkrankungen der Verdauungswege.  

Zudem hilft der Eibisch auf bei allerlei Hautproblemen, etwa Hautreizungen oder zur 

Wundbehandlung. Man setzt ihn dann als Umschlag oder als Badezusatz ein. 
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Echter Salbei Salvia officinalis 

Salbe 

 

Systematik Euasteriden I 

Ordnung: Lippenblütlerartige (Lamiales) 

Familie: Lippenblütler (Lamiaceae) 

Unterfamilie: Nepetoideae 

Gattung: Salbei (Salvia) 

Art: Echter Salbei 
 

Beschreibung 

Der Echte Salbei (Salvia officinalis), auch Garten-Salbei, Küchensalbei oder Heilsalbei 

genannt, ist ein bis 80 Zentimeter hoher Halbstrauch der Gattung Salbei. Die immergrüne 

Gewürz- und Heilpflanze stammt aus dem Mittelmeerraum, ist aber mittlerweile in ganz 

Europa verbreitet. 

 

Anwendung 

Salbei Tee wirkt entzündungshemmend und wird bei Erkältungen getrunken oder zum 

Gurken gegen Halsschmerzen und Entzündungen im Mund-und Rache Raum verwendet. Das 

Kraut hat einen leicht bitteren, dominanten Geschmack und wird zum Würzen  von Fleisch 

und Fisch Gerichten, Suppen, Schinken und Käse verwendet. 

 

.  
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Echtes Labkraut Galium verum  

Gelber Gasboort 

 

Systematik Asteriden 

 
Euasteriden I 

Ordnung: Enzianartige (Gentianales) 

Familie: Rötegewächse (Rubiaceae) 

Gattung: Labkräuter (Galium) 

Art: Echtes Labkraut 
 

Beschreibung 

Das Echte Labkraut (Galium verum), auch Gelbes Waldstroh, Liebfrauenbettstroh, 

Liebkraut, Gliedkraut, Gelb-Labkraut genannt, ist eine Wiesenpflanze aus der Familie der 

Rötegewächse (Rubiaceae). 

 

Anwendung 

Naturheilkundlich gesehen hat Labkraut eine harntreibenden Wirkung, mildert krampfartige 

Anfälle und regt die Harnausscheidung an. 

Äußerlich angewendet als Bad oder Umschlag hilft Labkraut bei schlecht heilenden Wunden, 

bei Ausschlägen und Geschwürerkrankungen. Labkraut  wirkt adstringierend, harntreibend, 

gallentreibend, krampflösend und wundheilend. 
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Echtes Leinkraut Linaria vulgaris  

 Weckenar 

 

Systematik Asteriden 

 
Euasteriden I 

Ordnung: Lippenblütlerartige (Lamiales) 

Familie: Wegerichgewächse (Plantaginaceae) 

Gattung: Leinkräuter (Linaria) 

Art: Echtes Leinkraut 
 

Beschreibung 

Das Echte Leinkraut (Linaria vulgaris) ist eine Pflanzenart aus der Gattung der Leinkräuter 

(Linaria). Andere deutsche Namen für die Pflanze sind Gemeines Leinkraut, Gewöhnliches 

Leinkraut und Kleines Löwenmaul 

Anwendung 

Aufgrund der wirkungsvollen Inhaltstoffe (z.B. organische Säuren und Mineralstoffe, 

Flavonglykoside, Linarin, Peganin) ist Leinkraut eine beliebte Heilpflanze. So werden aus 

den Samen, dem Öl und dem Kraut der Pflanze Cremes, Salben und Lotionen hergestellt. Der 

aus den Blüten zubereitete Tee entgiftet den Organismus und regt die Harntätigkeit sowie die 

Verdauung an. Er wird bei Harnsteinen, Nierengrieß und Blasenentzündungen eingesetzt. 

Äußerlich angewendet hilft Leinkraut gegen Hautunreinheiten und wirkt sich günstig auf 

Verletzungen und Wunden aus. Wer unter Hämorrhoiden leidet, kann mit der Salbe den 

Juckreiz lindern. 
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Gemeiner Odermennig Agrimonia eupatoria 

Odermannli 

 

Systematik Eurosiden I 

Ordnung: Rosenartige (Rosales) 

Familie: Rosengewächse (Rosaceae) 

Unterfamilie: Rosoideae 

Gattung: Odermennige (Agrimonia) 

Art: Gemeiner Odermennig 
 

Beschreibung 

Der Gemeine Odermennig (Agrimonia eupatoria, auch: Ackerkraut, Kleiner Odermennig) ist 

eine Art der Unterfamilie der Rosoideae 

Anwendung 

Als Droge dienen die während der Blüte gesammelten und getrockneten Sprosse 

(Agrimoniae herba). Auf Grund ihres Gerbstoffgehalts hat die Droge eine milde 

adstringierende und entzündungshemmende Wirkung. Innerlich wird die Pflanze eingesetzt 

zur Therapie von Durchfallerkrankungen und zur Behandlung von Entzündungen im Mund- 

und Rachenbereich. Äußerlich kommen bei Entzündungen der Haut Umschläge zum Einsatz. 

Volkstümlich wird die Pflanze auch noch zur Therapie von Bettnässen, Nieren- und 

Blasenentzündungen sowie bei Diabetes eingesetzt, ohne dass die Wirksamkeit für diese 

Anwendungen bisher wissenschaftlich bewiesen werden konnte. Homöopathische 

Zubereitungen verwendet man bei Bronchitis. 
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Golddistel Carlina vulgaris 

 Dunnerdischel 

  

Ordnung: Asternartige (Asterales) 

Familie: Korbblütler (Asteraceae) 

Unterfamilie: Carduoideae 

Tribus: Cynareae 

Gattung: Eberwurz (Carlina) 

Art: Golddistel 
 

Beschreibung 

Die Golddistel (Carlina vulgaris), auch Gemeine Eberwurz oder Kleine Eberwurz genannt, 

ist eine Pflanzenart aus der Gattung Eberwurz (Carlina) in der Familie der Korbblütler 

(Asteraceae). 

 

Anwendung 

Tee:1 Teelöffel getrockneter Wurzeln mit 250 ml Wasser ansetzen, zum Sieden bringen, 

einige Minuten kochen lassen, abkühlen lassen, abseihen. Leicht warm mit oder ohne Honig 

schluckweise trinken. Hilft gegen Würmer, ist abführend, schweiß- und harntreibend. 

Erwachsene maximal 2 Tassen täglich.  

Ein starker Tee (2 Teelöffel) oder in Essig gekocht als Umschläge hilft bei 

Hauterkrankungen Die frischen jungen Blätter wurde seit der Steinzeit zu einem Gemüse 

gekocht, die Blütenböden wie Artischockenböden zubereitet oder roh verzehrt, allerdings ist 

die Nahrungsausbeute gering. 
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Hecken-Rose Rosa corymbifera 

Heckerousche/Muttergottesbettstroh 

 

Ordnung: Rosenartige (Rosales) 

Familie: Rosengewächse (Rosaceae) 

Unterfamilie: Rosoideae 

Gattung: Rosen (Rosa) 

Sektion: Hundsrosen (Caninae) 

Art: Hecken-Rose 
 

Beschreibung 

Die Hecken-Rose (Rosa corymbifera) ist eine in Europa heimische Rosenart, gärtnerisch 

wird sie zu den Wildrosen gezählt. Sie ist nah mit der Rosa canina verwandt. Sie wurde von 

Moritz Balthasar Borckhausen 1790 erstmals wissenschaftlich beschrieben. Rosa 

corymbifera unterscheidet sich von Rosa canina durch größere Blüten und ist weitgehend 

ohne Stacheln; die Unterseiten der Blätter von Rosa corymbifera sind behaart. 

 

Anwendung 

Hagebutten sind vielseitig verwendbar. Likör, Wein, Marmelade, Torten sind nur einige der 

Möglichkeiten Hagebutten zu verwenden. Nur frisch vom Strauch schmecken sie nicht so 

berauschend. Bei der Bereitung von Mus werden nur wenige Vitamine zerstört. 

 

Hagebutten gelten als mildes Abführmittel, stärken die körpereigenen Abwehrkräfte und 

helfen so bei Erkältungskrankheiten, denn die abführende Wirkung hilft dem Körper 

Giftstoffe auszuscheiden. 
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Oregano Origanum vulgare 

Doste ugs.Dorschte 

 

Systematik Euasteriden I 

Ordnung: Lippenblütlerartige (Lamiales) 

Familie: Lippenblütler (Lamiaceae) 

Unterfamilie: Nepetoideae 

Gattung: Dost (Origanum) 

Art: Oregano 
 

Beschreibung 

Oregano (Origanum vulgare, Syn.: Origanum creticum Loureiro, O. normale D.Don, O. 

vulgare var. formosanum Hayata; span. or®gano, ital. origano, griech. ɞɟɑɔŬɜɞɜ [or²ganon], 

neugr. ɟɑɔŬɜɖ [r²gani]), auch Dorst, Dost, Echter Dost, Gemeiner Dost oder Wilder Majoran, 

ist eine Gewürz- und Heilpflanze in der Familie der Lippenblütler (Lamiaceae). 

 

Anwendung 

Der Echte Dost wird vor allem aufgrund seiner krampflösenden Eigenschaften genutzt. Im 

Vordergrund stehen dabei Verdauungsbeschwerden, sowie Husten oder andere 

Bronchialbeschwerden. Zudem wird es zur Förderung der Gallenproduktion, sowie zur 

Appetitanregung eingesetzt. Als Mundwasser dient es durch seine antibiotische Wirkung, der 

Bekämpfung von Entzündungen im Mundraum. Auch in der Homöopathie wird Oregano 

vielfältig eingesetzt. Dost wurde im Mittelalter als wichtige Hexenabwehrpflanze angesehen 

und sollte vor dem Teufel schützen. Man hielt sie den Hexen unter die Nase, um sie vom 

Teufel zu lösen. Dost soll das Kraut sein, das Kummer verschwinden lässt, erloschenen 

Lebensmut wieder aufrichtet und den Menschen fröhlich macht. Aus diesem Grund trägt die 

Pflanze auch den Namen Wohlgemut. 
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Rainfarn Tanacetum vulgare 

 Gartenruhknöpf  

 

Ordnung: Asternartige (Asterales) 

Familie: Korbblütler (Asteraceae) 

Unterfamilie: Asteroideae 

Tribus: Anthemideae 

Gattung: Tanacetum 

Art: Rainfarn 
 

Beschreibung 

Der Rainfarn (Tanacetum vulgare, Syn.: Chrysanthemum vulgare (L.) Bernh.), auch 

Wurmkraut genannt, ist eine Pflanzenart aus der Familie der Korbblütler (Asteraceae). Der 

Rainfarn zählt zu den sogenannten Kompasspflanzen, und zwar deshalb, weil sich die Blätter 

im vollen Sonnenlicht genau senkrecht nach Süden richten. 

 

Anwendung 

Säckchen mit Rainfarnblüten unter dem Hunde- oder Katzenkissen vertreiben Flöhe. 

Rainfarn ist besonders bei Schnecken und Pilzinfektionen bekannt. Rainfarn hilft gegen 

Blattläuse, der Lauchmotte, bei Raupen und kann sogar gegen Ungeziefer im Haus 

angewendet werden. 

Anwendung: Wasserauszüge, Brühen, Tee, Jauchen Tee äußerlich: Gut gegen Läuse und 

Flöhe. Haushalt: Getrocknet eignet sich das Kraut zur Insektenbekämpfung. 

Dekoration: Gut für Kräutersäckchen und Potpourris 

Nebenwirkungen: 

Rainfarn ist giftig  
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Raukenblättriges Greiskraut Senecio erucifolius 
Wilde Ruhknöpf 

 

Ordnung: Asternartige (Asterales) 

Familie: Korbblütler (Asteraceae) 

Unterfamilie: Asteroideae 

Tribus: Senecioneae 

Gattung: Greiskräuter (Senecio) 

Art: Raukenblättriges Greiskraut 
 

Beschreibung 

Das Raukenblättrige Greiskraut (Senecio erucifolius) wird auch Raukenblättriges Kreuzkraut 

genannt. 

 

Anwendung 

Für die Gattung sind Pyrrolizidin-Alkaloide typisch, die zum großen Teil leberschädigend 

und krebsauslösend sind. Vergiftungssymptome treten meist sehr spät (nach Wochen oder 

Monaten) auf. Vergiftungen sind auch über Honig und Kuhmilch möglich. Das Vieh meidet 

Senecio-Arten auf der Weide, jedoch nicht im Heu. Hohe Greiskraut-Anteile können deshalb 

starke Schäden beim Vieh verursachen ï bei sehr hohen Dosen auch tödliche Vergiftungen 

(besonders bei Kleinsäugern). Verschiedene stark giftige Arten aus Mexiko liefern ein 

volkstümliches Mäusegift. In der Volksmedizin wird es verdünnt bei Regelstörungen und 

Nasenbluten angewandt. Von einer Selbstbehandlung ist jedoch strikt abzuraten 
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Schafgarben Achillea millefolium 

 Schofgarbe (rötliche) 

 

Systematik Euasteriden II 

Ordnung: Asternartige (Asterales) 

Familie: Korbblütler (Asteraceae) 

Unterfamilie: Asteroideae 

Tribus: Anthemideae 

Gattung: Schafgarben 
 

Beschreibung 

Die Schafgarben (Achillea) sind eine Pflanzengattung in der Familie der Korbblütler 

(Asteraceae). Ihr botanischer Name Achillea leitet sich von dem griechischen Helden 

Achilles ab, von dem behauptet wird, dass er mit dieser Pflanze seine Wunden behandelt hat. 

Vertreter dieser Gattung finden als Heilpflanzen Verwendung. 

 

Anwendung 

Appetitanregend, verdauungsfördernd, gallen- und blasentreibend. Wird häufig bei 

Beschwerden des Magen-Darm-Kanals oder bei Blähungen verordnet. Blutreinigend, 

entzündungshemmend. Nierenleiden, Magen- und Bauchschmerzen, blutiger Stuhl, 

Hämorrhoiden, Unterleibsschmerzen, Kopfschmerzen, Menstruationsstörungen und 

förderlich für die Lunge. Schafgarbe soll blutdrucksenkend wirken. Da die Schafgarbe 

schweißtreibend wirkt, wird sie auch bei Erkältungskrankheiten, fiebrigen Erkrankungen und 

Masern eingesetzt. Vor allem für Frauen ist Schafgarbe ein wichtiges Kraut: Jungen 

Mädchen hilft sie bei unregelmäßigen Monatsblutungen, älteren Frauen bei den Beschwerden 

der Wechseljahre. Schafgabe hilft bei Eierstockentzündungen, Weißfluß, Migräne. 

Regelmäßiges Trinken von Schafgarbentee soll förderlich für den Kreislauf sein und dadurch 

das Herz positiv beeinflussen. 
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